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Gelrennt und dodr lereinl

Durdr die Kriegs- und Nad,IriaSser€ignise wden vtele
Zeidn$ Familien auseirandergerisse!. Ds Zlsarmengchöds-
kejlsgcfüll und dcr Gemeisüdllssinn sind !!s aber erhaltetr
scblieb€!. Wir venuchen auch in vcrändeten V€ tllldssen
die Ve$indune untereinaüler trnd zu! Heimat a p!es€., die
Eiincrutrg waorzulalt€n dd ibn Cei.sr !.se!er cend$&dft
*eilerzutagen. W:ihrend cs in dc! Heimat heire Klufr Nisdrt
d(m pesödiöen Lcb.n des Ällta8s und den L€ben in de!
Ceh€insdL t gdl, denn jeder wa! i! die Gemei$iha{t hireiF
geboren und g.üäte dazü, ist 6 hior -so sag andea". Dq
vcsdri, te ExisteMlmpf, do {Dter d@ zei&d d6 wnt-
sdRIl$EDd€B seführt \nd, vqwandelt deD \Iesüm zm
Egoinen, den der Sinn und die tmgende Kraft einer lebendigen
(kDeisdDlt. dür& die Hast und däs stroben m.h ivürsöaft-
lidleD Erfolg, nebesädnidr pi!d.

Worder wir SachseD, di€ wir in vielen Gercntioncn dcn
SescD der G€deiDde und dcr naohlailio\en Hnfe €rfalne!
huloD, ditrem sich alib nr lnscrc Reihe! ei$ihleiche(len zer-
störer .rfolgr€idr entgegentrctcn könren? $rir glauber, den
nagendc! Wum .rkannt zu halen, ah wir uns entso\lo$.n
einc Ndchharsc}aft zu gütrden. Nun müscn vn ls 

'ber 
aud)

{rodis n! sic himiDstello. Dß lelh @ Di&r imer lei&r,
Äber wern $n rnünlidr enger zusämEeüü&eq wie da bei
unseretr zdallmenhünfren der Fall ist, .l,m spüren uir ilen
Celst, der uß viele Kilonctc. weit tr€ibt, um at& nur ciDigc
T!ßc uDter Freulden und Kdmerader a s.in. Das letzte
TreficD Ia!.1von 1. 3. Mai 1959 in Ofienbadl am \'Iain statt.
Als tch die Eidadüg zu dj€sem Beham!,cßej! erhiett, beganD
deire Vofrcndc, die sich steigerlo je näh€i der Tas helan-
üdde. Es w.r mii ein EeEensbcdülfDie, wieder eimal iohc,
anrBgeDdc Trge mir li€ben elcid1gcsinüten Meuüen zr vcts
leben. Jd, Lei uDsden heinltliöcn Ye.achllungen weht eine
ganz lcsordere LrJt, cinc Lnft der Herdi&keit Md Wäde,
die dls Hez ötrnet dd die Ztrnge löst. In Oficnbaö hffid e
Hoöstimmuns. I& sah e an den lcüdrtcndo Äügeq de!
Änrvesetulen. abß sie so empfanden wie id, s€D6t. Es bedorfre
keines Hilfsmittels in Irom von Maibowl€, die heute cinc
geheimnjsvolle Zauberkeft ud morgc! den Kater vetuittclt,
Es k0'l dlles vo! selbst, lad mn! lühlte sich leimisü *ie in
einc! grd3$ Familie. Wn hitt6 alle fiir drei Tage den
,,AlLcjtllittel dahein gelasen uld m1t ihn au& di€ ,,AJbeih-
rnione". Wir varen e.ütc und übeschwertc FciertagsDe.sdren.
Was kaDn aber fester Linden als gemeins.n€ Fröblidrteit untl
geneiNames Sdnd6a| Damm seien lolcle Tage selobt, .iie die
so rotwendigen Bindugen von Mensch zu Nlecd lnüpfen

Damit d€r Echüpfte Knotcn halte und ni&t aüfgehe, wi.d
@ AuftEg uqerer Ns&brs&dt der 'Zeidner cnß_ hemue

€esebcL Er soll ein Bindeglied sein nisihm a I I e n Zeidnent
ob sie in der Heimat leben oder irgendwo drauße! in d€r
weiten We1t. Aud, senn das Blitt hente niöt nadh Zelden
ges.Iidd werdc! taD, weil dje Emlfüngcr gefährd€t werdon
wüdcn. so wissen doo\ älle von us€rem Heimatbiief und sind
danlbar, daß rvir dorin ilüo! gedenlen urd sic nioht voF
gcssen haben. Einen gdE besolderen Dank nöihie ldh an
di€ser St.lle lns€rfm liehen Bddi Hdter dlspreih€!, der in
selbstlöser Ä$eit di€ses Bläuchcn heNorzaübert. Solangc die
Notscndigkeit öeses CdeindeLlattes dltunt \yid und jedcr
ciDclne von rB sejDen BeitrAS dafür leistet, vird die Vq-
bindung a. Ileinat und untcr ur betehea Sorgcn wir ei!
ieder dürdr seine DeisteucruDg, dal} da EEdEinen des Bl:ttt-
dreß nidrt in Fragc gestcllt jrt, dem wir \nrdcD e! sehr
veDisser üüd @.re Ärgehörige! in der Hcihat vielletclt
rod, mehr. Sind vir aüdr durdr crenzen sebcntr! so bleben
wir doch im Geiste mit lhn€A vereirt ud wolcn ddt müde
wcdcn, es deltlich zuft .{ü.dru& h bringen.

IE freudsdu-ftlidrer verbunden]reit

Eun Dr' Frad l"6t
Alterd NadlbNater

Erinnerungen an Slebenhürgen
Dia sdrilbielldü Dorotleo von vohen beddtet in ihlh Suct ,,In

^licr 
lria FüIe" (Rain* Wmdorlr.fi verlag liemann L€lnr Tüblnl.!

1956) von einer Reise, die 3to Anlong der 30fl ]ahrc rudr duldl Si6b!.-
b{4en führte. wi! e!66hhon d,clcm Sudr dm tolgeden Au$.ünitt

Es i5t schw€i, der! der Slelenbürsd nic-ht k€nnt, den Rciz
d€l AltcD Städte die Croßdrtjgtcit dd Kndre', den Zdube! de!
weitetr Lädes a sihjldem. In der F!6ilien, die midr gastiidr
aufnalmen Wcin$isbesitzer, Pf.nhmtr' Gclchrtc -'hemdrth Sittcn, R.ie *ir sie aus deD Ezä}lungd vergügenet
cenentionctr ktuen. So stlnde! bei Tisd! @d! den Mahl-
zeitcn, &e rinder vor dd leL4en Gmgc auf, verbeustes sid,
lnd srgtetr: -Wn danken', - Di€ Holz*tuen und die B€lgc
lrbchd wafiel!, die idr in cinen vielbesucht€n Badeort f!Dd,
oriDlerter {iah an Goeilosihe Zeiten. Däß iö un der €in-
zigeD Sdrnellzug na& Temes&var a eteiihe!, nitten in der
Naclrt rlfbredren düßte. st{Jrie nienanden man stsnd oben
mit euf. denn man h.lte Zeit, Ds behaelidrc, vohlhabelde
Leben, das noih ds sdröncrc! Gütem des Dasein! Ivluße
gönntc, sdien mir unvergleidni& wüdiger a\ nßere mittcl-
europälsöe Cdahittjgleit. \lo hrrte sejrF Sorgtu. scine $o-
ßcn Solgo Die E tciSnu!8e! düdr den mnnisdpn Staat
war€q {üNb.r, vd sllem die Krrch€ litt daruntcr Die Wirt-
sdrattsverbindmg zu Ungsm, die seit 1918 zerriss€n war,



1icß lich nidt eßotze.; die N.tür se$er Lsito das Bollwc.l
der Ku{'rthen gcgen dle Wddchei gsetzt. Es wurde sdrwer,
die Söhne anf reidNdouisd,e HoorscluleD zu süiikcn. sosa!
die altscwol'ntc @d seliebtc B6tellung !o! Büd)em au Leip'

'ie ünd \Vi€n Ye etu Probl@. Allein Ean kmte nidt dic
Eile, ileD L:im, dic fortgesetzte Untdbredtubg dq Arbeit.
\lar bß.ß no& mgcnindcne Kraft, das Unvtueidli&e zu
hasen. Wü nüsen hofi€E, dAß sie auch der spöleren schwer.!
DLangsdl stmilgelalten het.

Un dö ZliöealD6r än dör Fe6nd

Ihr Znöedner äD rler Frcamd, ih. Läcw6n,
*eal! iltr dC Ziung ewcönedr !€!v€n
odr holer€D w6c at salß6s$ kloä6t,
*'on ö.m d6rbic 6 kiel6 soäent?

Nüi ds z€m Liasan de6t nltt l4dt:
Enr sedr döioischt da Zilurg rcheir b d,t.
Di Züd(rlner SdDü€d1 Llone't nü d€6m gclt,
doi Zäöednir 6s nät soi6l oih Blert.
won hoi odr fü@r äs j! d6r Fran4
tm s.k*s& s&leat dEt Häe€? im He:md.
Hoi dolr nD Zäö€dEn, scn C6.naeeL
nn' ZüöodnCr Bi6rcdI scD Hocst€r klaen:
6ü!n€!t se.h n mDih h{66sd1 Sclr.oatrdan
.l,ic än d€r Haeinit hol hdt tio€nd6n.
Ais se (,r JuCEnd, äis dar K^en.ltra€at nätrdr,
l 6t hoi Am Snnn 8or Dunch {jn Däudr
ün ile6m hoi scdr seftäöet alvCr bidroäeft.
ln' de*t villeaht u' sen oisdrt I"ne*t.
Wie hae€sdr 6t snfts än gb{en€r Büö,
äD klii)n', Bu6d, äD Wäoi$3ir frsdr;
odl af dC ßialedr gälg 6m HAoüril 5n llaoalil
€nl kom oih haeas.l e!u6f g€!ao6nt.
End !J ddr Wis m6d rünü geso\pilt,
6m scah d&bäoe och Wütz arzilt.
odr wdc uh Ie\'tud sdlin d4r lüien
s[üdr €m €nos Loct sdpa2ir€gi6n.

^n 
Wiient6r nc oisdt än de6m käoAd6n,

tnocnt em näuih moi se.*t noend6rhäcld€n,
dän 6f-'am BaI odr af €h D6oa.z
ka.6nt €m scch dräoean m4l d6r Plaoaü.
Dit Vno-alkslae6d, adr $6€ l<luDg 6! gelt
itn ci$(rn H:1€6rz6n, nisröm Bl€rt:
-,{m Hant(rtsdrtredr"- ,,AJ datser ICrd .
oö ,,SiDdcdrgläuak", d6 ,,Rcdldn \tä&d",
ileas Lae€d€r k6clnt äiie€da Beft.
Nrio so6en6n de€s nnu.ü nu (16 Äo6ld6n,
da Jugtnd hu6t s6 nät (rlöo€lilFn;
villocht Düud! :ü dar Fro6md diii od\'6n
sonenr 6m sö näüdr et wnoo zi,m l.uwön.

ZeD Sd,lass en ha@sdl.l1 Hxeönetgrendsl
vd&ictst es nät, ileDk o& un eros!

Wekhes ist der Weg?

Wio uff j€tzt oft mltgetcilt vir4 leb€n dio Sadrsen in der
lieimnt zur Zeit in bdonderx gcdrückier Stimmung.

Die Verh.ftung ron bcl,anrten Pcßönlid'teiteo e$chütte.t
sie t'el, üd \iele shubeD, die Existff de5 DeubÄtms in
Sieüe,'biirsen sci m6hr dm jc gefihrdet und iler eintge
Auswcli *i die Umsicdhng n.ö Dcuteahland.

Sollte das $iHiih dle Lötuns sein? Wi! lönn€n um niclit
annaßer, von hier atr! gute Rdtsd äge zu g!ücr. Aber eiß ist
klalr Dic politisahd Enlwiddungd sird lm Fluß, und es i5t
2ur Zeit üidrt zu üb€lsc.hcn, in *elch.r Siturtion sü dolt und
l,id nadr r0 lahrd ste}eü. Cab und sibt 6 ni&t auö hiq in
Dlrd,lJnd Msd,, n, die die 

^ßid,t 
verltets, m.n mü$e

qadr Aseri}!, s-enn 6an einem drchenden Unheil dtgehe!
will? Ahdererseits keben tngliah vjele voa d!ülcn nadtr Eurola
zurücli, weil sie glauücn, dod nicht lcben zu lonnc

\\tr (iid h'urc dlle seh! inesrl:J' uEd um xtupr (ilrn.3
Lebfl besorst. $:ir siüd innerli& in Aufruhr li(konnen ünd
ffDdcn leinm Fricdo. Sollt *ir nicht 2uerst ir rm seltxt
Ruhe sohafie'\ ehe wir Ms anf die Sudto Drdr einer andere!
irilisdtcn Bl.ibc aufaadhe!? wir milrsen zu lns zürüctfindcn
utrd Didrt iäglich nrdr Abweclßlung und ZeßhNüg .ler Ge-
da rcn suclren, dcu auf.liese \Yeisc wddEn rvir nid)t dio
!ötwctrdise Kraft gcwinten, die rvü dd hersdrndcn ver
zagtheit entgege$Lelc! können- $'em wi! uns suf die lv.rte
bcsnnEn, di€ ü*ren Yorloltrm hcilig sarcn, ud alic ihn@
dN starl€. üneßchütlcrli&e Gottßenraüen gibell. sidr aüdr
den hcFtrtümcldcn VonsolenhordeD entgegedzustelld. wer
d.! wir fii. die heutigcn EnLsdreidrngo eircn klüen wcitet
reiolcndcn D1i& und 6ine tuIigde Hand bekomDen.

Balili Hertcr

Ais Zä@dön.

I

Grüße rm 6iner Ho&dit in ilec Hclmat

'Liebe. Baldi, hqrlc sdrcibt Dn cin nodr thbekinntcr, deDn
jch lin h€i. Zeidncf, sondcm sebüti$e! Thininger. Äber il6 nh
mit ftciner Frmilie nun schon zwemdl in B(rzenlrnil wa!,
bin i& dod sdm! schr heimhch gewoldL'n. Wie Du woißt,
hatte urlcrc diesjahlige Reise ndch Siebelbügcn cnlcr beso!-
deren Grund: dic Scli{Bt€r Deincr Fhu hatte Hoözeii Fiü
hidr w dd e(\hs gäü Ncud, alrer idr mu8 srnoa voi*€6
sagen. dan es mir seln sut g€fallcn hät. Die Hod4it fand
st3tt ür 19. Äpül in Ne6tadt, ila dc Dräutigam von dort
lranDt. In Zeilcn war es ni.ht Eöglidr cine sroße Hoclzcit
zr feieü, deDn die Räumlid,keiL@ slnil niclt ftehr vorhanilen.
Der groß-- Cemeirilcs!.I i. Neust.di sber cignet sidr sehr gur

Eine Stunde vor de. lirihliÄctr Tnung !6Mmeln sid,
die geladcncr Cdste im Sazl. Dc. Hoözeirsvatcr hült eine
-lnsFaöe nnd da, Bnütpad daDlt seiien Eltem fü die bis-
herige llüho uud Arbeit, die si€ ril itrneD hatten. Vo! dort
geht man gcmcinsrm znr Kirihe" wo das Prs vor dem Altdr
f-"ienidr d€D tsuld fü4 Leben sö]icßl urd das la-Wolt s! &!.Zeid.", Sdn,Lsdtie (19tt)



Hodrz.itQaat nh Eltü' (19t9)

Mit Musik geht die Hoüzei{ssselh.l.ft d.tu ^rüc} id don
Sasl. Dort riril ,,gogicft". vie es audr früher ütliÄ wü. (D|s
Rrartpßa! niümt in feierlichd Zeremonie)l die cald de!
Ho.hzeitsgiste entgegen, wobei einc bestihüte Roihclfolgo
einge)lalteD irerdeD nu8.) Alsc ießeDd wid abs Esen auf-
gciiagcn unil wie früh€r bnngeD die Llelfeinnen dic 'Ce-sdniden.Doiö-slp! (Hühftrsulle) im Gäffemasdr von d€!
Mrsik beglefter, zu Tisl, es folgen d.r Bratcr ür ilie wcitc-
led Spejsen jn dcr beLan'ten Reihcnfolge. Halb vier Uh! wird
.lic irngc l'rau selolt. In \cutädt mnß der jurge I'la!! rioh
ldufcn und sie suchen, wie es in zeid€n übliü ist. Hie! suzt
lie mit den lriden Brennaoeden (Kra!2eln) hilter einer
weißcn De&e xnd der iünge Ehemann nuß nun di€ Riötigc
nnden. l{€tsrens selinst ihm das, sost muß €r zallen. -l\lit lvlusik seht G zurü& in den Sal. Don aDgelolM€lu hält
der Hcn Pfaftr eine Anspa&e unil nimt ilas jünge Psr jn
dic Gcmcinsduft dq ERa&smen aü. Itit dm sdloDen
BuzcnloDdlicd Frden die Fetuliöleitm abgesd oscn und
(lcr 1'an7 tFginnt. Zü esähcn ist- d,A öe Jtrghd n|dmittags
list aollzälilig in de. Tmdr mihienen wri Dß *-d oD \en-
doB&lino Anblicl. - -AnFesend $?rn 2-'0 Pcsonen, getrun-
ten @rdo 600 Liter $bin und 200 Litd Srucrsn$cr, ver-
speist hdb€n vir 2 SdNritre mt je 910 lg Gc\yidrt, 2 XÄlber,
etwA 40 lliiln€r, s6 Tonen ünd \ys sonst Dodr alles ztr so
einem Fest dnn gehörr. Für die Lrnkrh.hrtrg solgren 18 )vtusr

Ileelio\e crüßc an ale Zeidler lnd ilre Fanili€D bdrgcn

Deine E. und H. O.-C..,

Din ddnsendes T€lesmm

Dr habe i.]l tttsäcllich ciner i€drteü Süle&en beloftmenl
L.h krno s h.. z.6 h"uLc-n Taq n d,l ,.rs. srcn. Es ill lnngo
hL!. $ \ar \älr"od dpr 5.ud.n/üt in Cür:r!en. Eines
vittags Seled {ir zum Essen. Plötzliih (mr ,n eiler E&c
eiG FraD Nfgeregt au iblfr Htüse heraus. Den €ßred b6ten,
den sic kriegen kann, prdr sie ud ndr ihn €nrigc kuae
Worto a. Dierer e6tc bGte war iÄ. Die Wonc lrticbcn
mir tür inmcr im HäöhrG: -ltein i\,taD lcbt uDd konmr!"
wxs r?r gsdlc}lcn:, Dise Fu{ hatte i}rcn Vann |rDgst fin
vümißt geüaltd und balren nü$en. Scit JäbEn war kerne
N.drriaht ron ilD gek()lm6, Iege h.tte sie gew.rtet, ab6
dann sidl nit ihlm s.l*@n Sdridßal -abseturdcD'. Sie
wtrßLe c,s niaht andeß, ah ilaß ih MaD nsead; den Hctden-
to.l Scstorb€. sei. Nln aber w geDde an ad lt tag ein
dringcndes Telegrmm gcko*"o. O.r Itam trutt. *iner rrou
n'itgetcilt, daß er Mdl d selben Tas einrrefien wü!de. Er w!!
in C€Idngensd,aft g€w€s€4 haüre nie ctwas von sid! ltöre
la$en köin€n, rar nun bereils in Denrsclrland ünd auf dam
Wcge nddi H.de! Du harte die Frau begreifli.Ierwcis€ so

aufgeregt, dao sie ilie Botsdraft nidrt bci siih b€halter lor'1r0,
sonderd sofort aus ded HNs herauslief, um s irgoud€tlm
anderen Mensöen zu sagcn. Ihr Hez wdr zu voll davon,
so .lall sic inr itdcb€n mil ddereD tcilen nü81e. Sic f{ßic
all$ in die lerzen fiinf Worte zusmmen: ,,Mein M&Dn l€bt

So möscn $obl die Fraucn 1on Cnb€ lon,nend, die heiden
JüDso ron Emnars zurüc*lchrnd, i. den Jünserkrei! g+
stümt seh nit dcr Ätambotsduft den dnDee!.len 'ftle-
gramn,: ,,Jes{s lebt! Wir hätEn rh gesehcnt" 

- Wdam sind
die bertiqcn Iünger so gleiömntig uDd Eem€$en äls Träger
dq FRrdenboGüaft? \löstu sic lN dodr eneur .ltzijlden:
,,Er ist .üterstmdd! ll'ahrhaftie 

- fü. nß an{crstalden!..

("Fiü Aü€" _ ,,Borc")

Neuer P€llionsg@tz in Rm?iDie!

(NW 3214) Das ne@ Delret N. 292/1959, Anil<cl 60 liahclt
dc! vers'ltwet€n Carlin das Reclt duf Hintcrblieben.lrqnte zu,

",Dre 
Ehegartin, die von vcstoircneD Catten erhalt€n wurde,

hut Änrccht ruf die Hinterbliebenenr€trte:

i) falls sie das 55. Lebe jalr volcndct hat. In dj6sm Falle
slcht ihr dic Hintcrbliebenenrente zeir iln€s Lebeü zu (unge-
trdnet de$cr. wie alt sie beim Hinsiheid€4 ihres Cltien wat;

b) fells sio ds s0. Lebesjahr vollendet lrd 5 odcr motu
tin .r scborn hai. In di€s€m F'lle sreht jhr dic Hi'tcrbhebe-
ncnrelte zeit ih.es Lebe4 ar Grngeactrtet de$cn, wie ält ste
beim Hinsaheiden jhr$ Catten wd);

c) ialls sie da5 50. Lebe6j,hr voll€nd€t hat üd ni'deÄtens
20 Jahre mit dem ve$tolbercn ver€helidr wal I! di6m Falla
stcl't ihr dic Hi'tqbliebcnqr c zit ihres Lebeü zu (ung+
ldtet dcsca *ie alt sic beim His&cidcn ihrer Gatten wat.

d) frlls sic beim Itinsöeidcn ihrcs Grtto Dinderens I min-
dcriihrigB Khd hat. In &sd Frl steht ihr die Hinte )lie-
tEncnrcntc bis zm 16. Lcb€ßjalu d€s Kindes a oder bir z!
desren r8. Lcbdiähr, r.m s eine Söde besüdlt, oder aber
bh zrD Tode oile bis n. \'erheiratmg d8 Kbds, falh di6e
Ereignisse vo! Erreidrüng der obeneny:l}nto älteßgrenzo cin-

e) fdlls sie Invalide jeglidlen crades ist, ungeachtet desen,
ob die Invalidität vor oile! Dadr deo IIiNö.ideü ihres Cauen
eingetrerd ist. In diesm Fall steht der Witwq ung.acltot jl!e!
Alien, dic Inveliditätsrente für die Dancr .l€r Invrlidität zu.

Hceorzuheben ni daß die v€Nitwete GattiD Aü6dt auf
Rcnte bei EneidNrg des unter a, b oder c ansegobeneü Alt€B
oder lei hvälirl Ät III. Crades nur den genießt, wcnn sie zun
Zcitpunkt des .{mucletr anf Rcnte nidt in der !rcdu}tion
iütig ist, keiren freien Bcmf oder anf €igene ßednung ein

Die vcrnitwete Cattin, die IDvalide L oder IL crudcs isl
wird ali vom veistoibenen Ehegatten erlulten botrao\tot uld
l,at 3obit Anredrt arf die Hinte.btiebcncnrcnte, ülgeadtret de$
scn, ob sie beim Hi$öeider ils Crttcn eiq eigenes Ein-
kom,hen besaß oder zd Zeitpunh des Asu&ens &uf Renre
ein soldrcs Einkommtu bsitzt.

As obigo geht henor, daß die v€sitw€te Catttn mter
den a.gesebocn Bedingunga Ärftdt J Hiite$liebenen-
rentc gcDießt, vam iüDer äüdr dcr Tod iha catren €intrjtt.

Für den Fall, drß dd Gatte sdon seit länge6 Zeit verstor-
ben ist und die Mwc lEeits yor d@ l. Äugust 1959 ilie Aus
zohlüns der HinterHiebmerore beantägt h't (ih.@ G*tldr
Jedoch nidt stattgegeb€n serden konnte, da sie d,c voE atrcn
Geseiz gcstellt€n Yonussethngen nidrt e.fiillrö), isr sie be-
rcohtigt, ein neues Cas& cinnreidrcn ünd datuuf hiDzuwehen,
ddß sie s€miß der BesrimmuDg€! dcs Dclircrr Nr. 292/1959
Anredtt auf Rente bßid.



lvir lriscn dar.uf hia daß in Einklang mir den Bestim
nungen des Artikeh 37 dd Dekets Nr.292/1959 und d€s
Artikels 82 der Anwenilur€sverordNng, di€ veMitwete catrin,
die die Bcdingdger für die Gewülmry dd Hh&rbljebenen
rentc niaht erfü]lt Dnd über l€ilerlei Existeümittel vcdügt,
Atue&t a €ine sozialbeihiüe geDießt.

(Ans: Neüer lveg, Bul€rest)

Noüe Zeibihrift h deutrö€r Spraöe. (NW 3154). In Augut
1959 csdlid in Hetuäncradr die 1 Nummer der ZeitsilniJt
,,Fosd ngen zur volks ünd Lardcsklnde', die als Orsatr
der HemaDßtädrer Selrion Iür c.selsihaftsissesdlalteD hcr

Natu8ahülz (NW 3rl9) M. H. sdrreibt im 'Neren Wcg :
Die interesantesteo Natußdtützgebiete wnrdcn bn ierzt in der
Regim Stalin abgesteclt. Zu diesen gehört die Landsdu{r ds
Altdfers zwisücn Honigbers md Tirthu. Hier waihsen nin!
li.h Ri€s.Doos, FarDe lnd Flcahten, die wähiend d.r -aoiten
Disreit im übrig€n E\ropa dusgestorbeD sind, Die Narzissen-
wicsc! im Rarror F.gdlsih ud das EüianJeld auf d€i Sdru-
leraq dic ir den veryangenen Jähren düdr das sträilid,c \rer
hal|en von Tdusenden von Aosflüglcn sdrwer s€liuen haben,
wu.dcn endlic! ä Söongebictcn €*lärr. Der Sn.llang des
l'ragn-Bersa {ird wegen der Ordndeen, die in ls€iem varcr
land allcir an dies€r Stelle waduen, gesahützt.

In der Näh€ von rr.ea-Mdc. in äen ObeNäldern dd Foga
rasdrd Berge, worde ebenfllls eile Zone abseslcrd. weil hier
dje letztcn Censen hauscn, Sogai die sdüdlidrn Luöse, die
gleidfdls in Austerben hegdfier sind, steheD hi.fo.t lntcr
Jagd'€rbot. Audr Sclwarzstördr€, Ehröget, Uhus, pelik.nc !!d
Kolkraben seni.ßen Tiesdrlrz.

(NW 3223) Die Bede!tung der RoseDarcr Chemilihen werkc
für Runinietr gelt ddraus lrcNor, daß dcr parteisetreriü der
'Rrmänisdren Arb.ücryar€i cllcorshe clcorgliu-Dej und der
lvliniste{rrüsident dei ntüänisahetr Vol(srelu|lil Chivü Sroica
am 5. Scltdber 1959 dies.\ UntdnelDeo beNorcn.

Eora, Polka unil Ceird6s

(Nw 3159) Wi! cnlnchmen einem Bernk von tvl. R. lolgender
Arszüs: ,.Die RcgioNpluse da V. Wctibcwerbs der Ceser}
sdDltskultu€nlp€tr ud der Laienknnstfomationen dcr düf
lidrcn Kulturleine lut in Krostadt die beste, Cl,or md
VollstaMsruppen, Slsorihster und As aüonsbrigadeD aus
Kronstädt und dcn b€iden bemihbarter Ravons Z€iden ünd
Reps vereidst. Zwei Tage hindurdr oHangcn auf der Biilne
d€s Staatsthe.te8 und in Klulsral der TrakroNN €rle il bnlkr
RcihcnJolse deuhdE, nmänis.hc und ung*isdrc Voll<slieder
turclurion;üe (ürlflieder. wnb€lren Hoias, Poltas urd csirdis
über die Bretter , , ,

Berondcs gut g€i€]en die Darbieh'ngeD äer Tanzgruppen.
Die dertsdre Tanzgnlle des WeidenbddEr Kultühennes
führ!. .incn .usgezeidrnerer Entctanz vor, die tunänische
Thzgu!!€ von Poian. M.n1ui eiDe Folse lotaler Tänzc, di€
das eue Lelen in Dof vc$innlildlidrten, währen.l die ugr
risihe Tanzgn+pc voD Crübnv mit jhren fenigcn Csärdns die
zus.l.u.{ g^Dz einla.l irinriß unrl rudl den srößren Bcifall
-"nrete. Äm cindro.lsvollsten war ab.r eine TrMfolc-- als den
P' g, ,mr d", Crupp" dF. (l ,,.,rJ ,1 rud ,l,'ik :.P 'r.,.n,Ro$ . Unt€r den üen:rhd,en Titcl ..Taü der B€frenrng" ver
eint. wud€n Bilder aus dtu Katupf für die Befreiung Ru-
mäniens v.m frsdrisrisien Jodr den l4,ierlerauaLau llserd
urerte, aus ded fretrdigd Schnfi€n !üeres wc.krütig€tr volkes
i! Stadt dd Ldd teim Anfbän des Sozialjsüs daqeboten.

Das l.tztc Bild di6cr Fol.ge versnrnb,ldli&tc die Yc$rüäc
tulg dcr iI diesem Betrieb rärig€n rnmnnisclcn, dentsdr€n ün l
nngadsdrcn llre*t:itig€q die Sdanlter an Sdrülter drJür känp-
tun, daß dG Politik ulserer Partci llrHidtcit \vLfd€.

Äud1 die Darbietuqen de. Chöre und Sotisten verdiencn
lob.nde ENiihnung. Die rmünisdre ünd die detrts(lle Chor
e{?!€ voD Rosenau Lrdüten vicle nerc Vo]l$ und Nlsen-
Lieder zü Cr!ör, ebenso der Zcidner Chor. Besorleren Erfolg
emtete die Solistir Hctuiae Otntz€n au Weid€nbadr, iLie !:t
l}J6n volksljedcn alle anderen aus den Felde sihlus. Urter
den Blstapcllen geffelen die Hönigberger m bsten.

Beethove$ ,,Fidelio" itr Km'stldr

(NW 3158) Mftre Iud vergalsenen JAhrcs crlebt-- Krolshdr
die Ersta!fführung dd opd .,Fidetio von Be€thoven jn dcur
scher Spracle. ,,. . . Die rrcmiere wd ein vollei Erfolg. Die
Spiellejtung hatte Pdait Vi.tor Coitqen. Die Dusiblisdre
Leitüns Norb€rt Perit Fidrnetc sjch vor a]lem durah hohes
Ch.}ll$iorr,. Ce-'rieiprt ..d -iJ,.gF XI.ng.losrpru"g "'..Das Krorstädre. Publrlud. ds die humdlistis&e Sendsüaft
B€ethov€u aus d.n znsMmeng.cif.nden Händen runünischer,
deutsaher u.d ungarisiher Künstld und Laiedpieler entgegen-
{ahtu, .rstdttcre seine. Dank i! begeisterten Beifallsbezei-

(NW 3217) Dls Neue H!üs des Krcnsüidtet Stmtsthe.tm
wrde Ende Aug$t 1959 mil einer Calavofrellung, d dcr
nuch Pant€iselj€rär Gheordr Cheorgliu Dej utrd lvtinisterpüsi-
dent Chivu Stoica teilnahmc!. döfi!€t. Es hrt 800 Plätz€. Hier
wirkea se her ils ,,Stalißtädrer lKrclstndtet Staahn\eatei'
lnd das .,Orem nnd Ballett-Theater". wie zu erfahrer w.r,
sollen sidl diese nei Instittrtione! in Külze vereinigen.

Dü St.ahthercr iD (ronsradt führre im Septenbo 1959
folgcnde r.€mier€n aüf: 'D€i Telf€lssdrüler" lon Den Drd
shaw, ,,Ein Mäddren mir Mirgifr" von osbowski und .,Aus
i$terer Zeit'; Aäter folgte Abrusows 'L.rye R.ise". Im €ig€,
Den Hause we.den $ö&entli.ü 3 A!fiührungm Scgdb€4 s:ü-
rnd an den andercn Tagcr in Großb€hieLer ünd cen€inden
d€r Region gespielt wird.

Das Opem- lrd Blllet Thcater begann in Ncuen HNs mit
der Urauffühnng ilcs Ball.lls 'Dcr starte Eanns (Musit von
Nortrct P€td, Libretto von Adriam Düniri€scu und L cia
Pdcal). Und das isr keine leidte Arbeit, dem Petü 8roße,
g€sorlo$en urd sahön wikende Kom?cition (.las Dranatßdre
eiles bedeutsamcn l,istonsüen Sujcts. Elem€rte der rumä-
nkaheD und dd sicbenlürgis.hiäo\sis&€n Folkbre komm€n
dain affs virknngsvolste zu C€ltung) ünd die algemssene.
aber tedrnisih lnd aüsdruc\sm:tßig aspruilNvollc Clhoreo-
galhiq dje Mercedes Psvclicj den Bällett s.L, zu beüültigen.
Das ReDertoile der Opernlühne cnrhält wciterhi! folgend.
Inszenicrungcn: Die Olem ,,Dcr B$bid von Sevila , ,,Rigo-
letto , ,,Tnviata und ,,Fidelio , öe Opeiett€n ,,D€. FIößer
auf dd Bistritz', ,,Csnrdisfüßtin und ,,Boccaccio', dic Balleu'
iufführug€n ,,Co!!6li!' und ,,Die Fonraie vor Daahtsihissa
rai i d$ 'Drernüdülhaü" 

jst in Vorber€itung.

(NW strs) Die histolisdE Abtcilung dcs Btudcnthal-
Müs€üns Mrde am 22. August 1959 wiedcr elöfnet. B6on-
clcß wertvoll sind d,e vor ent gen J.hcn in Kstenholz aüs
gegrabenen Rertc cines als dem Neolithikm stamüend€n
HarEes mit scine! Einridtungsgegenständen, Die drei letzlen
Säle sind der Gegenw gewidmet. Dje Bildeigalerie vd 1956
und die Volksku$talteilüng 1957 fül den Besu& fteigcgebcu
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Harald (Ott. 1959) S. d. EÄa.d S&utd (\tediasch) und
Rosi geb. \'a6a (rinte&den-ZliuDen) . Ein Sohn d. I'ldtin
Bölm Dril Erika g€b. Stoof (FestsNse) Eaa ([{eu 1959)
T. d. Haü Kijnises (LirggNd und Frau Esti (Odeüetlen).

vös€n sie gedeiheü 2u! Ehre cotLes ünd der Elt€n Frcu<]ol

Yerlobt h$en sidr

EdjtL Bdrf (Lans8{rsc) lnd Johmm4 Tiuetsch (Rosc!6u)
'AnDi Nliesk€s (T. d. Christiln lliesles nnd Analie geb

Löx (Hintcrg6se) lnd Hdu Zcidncr (vü}lgsse) Emmi
\Inrzell (Ros€'aü) nnrl Olto Ziegler (rliDt€Fder'(n$e)
cerda Hi€l und Endr Kloos (s. d. otto Kloq und Rosi
geb. \1i6lG) Truuro Reimer (T. d. navit Reiner nnd
r\ni gcb- NcDzcl) und Hugo Hicl Dasü Ri eD cs ch
{T. iL Hüs Riem6ö, Fiis4. uDd Rda 8eb. Foith) mit eioem
w€idenbächer Ena Gtoss (ItülilgNe) ünd O@rg
P€.ri (Karendo.o

- Cott scqle ih Vorhabdl

12. Mäu 1$60 Hans Plaje! (S. d. Indrc$ Phier, MLßikanl
md Rosa geb. Kueres, Lalggasso) nnd Hildcgard gcb. Vjesles
(T. d. c€org Nfiesk6, eohnhaft nr Arolsen/$raldeck, Sudet€n_
str.ße 18 ud Hildcgi'd geb. St.fic&) AiJang 1960 Ott.
Plajer (s. d. E{ns ?ldic uEd Frdu, \Iühlgsse) ürd Inge'
bors set. Nieminds (T. d. Fntz Nicmanils- \rohnhaft tu Efcf
ding bci LnulDonär, Ilollereislr. 3 üd Helde geb. D€pner,
Ilintdg{se) . oktober 1959 Renale geb.3e1! (Pfaneßlodrter)
und \nkr [son Ku f r r n ch t ans Bisnz.
Fri€d ünd Freud sei ilr Celeitl

Zü eri8en Rühe gebertet

?. FeLnar 1960 Witwe K6t!6üni Zcid.,s gö. Bdf (vArkc
sasse) im Alter voü 83 :lah!en, betnlerL von ihr€n Sohn Enst
z€ides in Arols€n/lvnldc.k, Rahüofstr. 54 . 17. IIärz 19e0
Fo ' K ,l e-.. Hi \lvel,er8n.F :T \lr'. ."n ,il ldl,rs'
Anfans NIäp 1960 Ccorg Klicn (Bclg.rg$sc) im Älter vo!
63 Jlhel' bdranüt von *iner Todler Rita Sepan geh. Kli€ft
in 50-, -enOhlicr. Kdmpes(r. lr -3. \'r', 1960 Johann- o",t.rio.trpt,r)1 ,m Alier \"i ar JJ.'en. b.l''u.rr \on sei-
nd ToötelRos. losef 8eb. Ildrf in Rinstingrchirmsee, siebeD-
bürgerlcin Dezdbd 1959 Alfrcd Stoof (('üIDai\ Bsig-
edsc) im mter von 50 ti!rc! in Bü}:]6t . Sprogmcister
B€dö vmnglüd.te töilli& im B€rsx€rk -Cdcodia_.
D6 I-idt der ewigen Cnlde leüöte ihnen!

\Välrrcrd .l€r Fnihjal:sferien, an S. Aliil, mrden in Zei.len
8 IIüdII nnd 6 Jungen ci g$e$rrct. Die Konnm.'dcnschdr w4r
in di€s€n Ji]tr bcsonde$ Hei!, was auf die sdrweren lelzteb
Knege md Naollnegsjahle ruli&zufülüen ist, als dic Vüter
in Feldc st nden ünil viBle Mirtter in die r!$is.le Deporta-
tion gelcn Dußten.

Die cHng. xi(he i! Zciden wurile Enoviell Dabei ist .udr
die söö@, hol?-gctetclte Do*e. die eimalig jn jbrq Art ist,
aus8ebessdt ünd Dr{ bemalt Norden. DN sratlidE .Amt fiir
Dolnalpn€sc stellte für diesen Z*e.k 30000 Lci ar VeF
ftsüDs. Di€ zD .{ndenken aa dic in Rnßlmd Vdtorbeftn
ansefertigten Xmüsd eifen. die frühd e der Gal€rie r!-
seb€drt narc,n, werden seir der AusÜe$mry üNercs cotteF
l,.uscs iD der Sak.istei aufuew]]hlt.

Die Shaße risöen do Friedhof uld d@ Sdulsaien ist
verbreit€rt wor.lee Die Maüer des ahen Fncilhofs in dabei
uD etwa 5 \'reter zurü&veßetzt wordc!. Die Sro8en Linitea
die d..t stdd€", hat min cntfcrrt und 2 Grabr€ih€o wrd€n
ciDgcebnct. Hier lagen gaü alte CrEb€!, die ilMer von d.n
jülgsten Ntädeln dd Sohwestc{ns$aft gepiest wurden. weil die
ADg!!öngen di€sei Toten audr sdron velsiorben w.ren.

HiDtcr der Kn&q zwisch€D iler dlten Schle und der Ka
sc!n(, dort so Jrüher in JalmArl4 dl€ Töpfewaren vc*auft
wtridon. ist ein Kiosk aüfsestelh worden. Ddneben stehen
3 T<o- irn lrPiF!. /u s:dr neinPD

S&oldien@hepd Mislca fcidle Coldcn. HoÄzeir

Am 14. NolmlM 1959 konnte das Eheper C.org Mi6le
und Fnu ]ilutha 8eb. Groß in l(Ölpcdiüd und geishgs
FnsÄc axf etno sotähisen semci$amo LcbeNes zurü&-

Wcr kennt di€se lieben erten Lcute niöt, die in jL\zehnte
leDger unenndli&er ffiaterflillung im Dl€Nte lnserer Kir-
clelsenieinde gcstlden haben, zrm lvolle lnserer sädrrjschen
Sdnrle. Die F.mili€ ür von der garzcn Ceftcinde angeselen
rrd von der vorg€retzten lnd Miti$eitem hoo\ gesdiltzt.
WjI .llc sind ihner düIbar fü! die viele Miihe und Treue,
dic sie in unv€rdrcssener EinsdtzbdeitsduJt stets vorbildliah

Ilie Gemeinde, das löblid( Presbyteriun rnd dcr St dt
pflEer rveden nidt vcßtumt hiben, ihnen dcn Dmk as-
zuspndreD. -vöge der allmädrtige Her, der sic so vi€le Jrh-
zehnte hindurd, gnndis g€führt, üis ans Endc ihre. Tage seind
Segen riber ihno *.rlto la$ol-

Eh Ab€nd im G.oßen Sel

Der ,,Cdniml cühural vcestaltete rn 30. lnd 31. Ianusr
d. t. in Cmßer Saal der ,,Sdrvdrzhulg" cjn.n Buten Abend
in dlltscler slraclc. Es si.kten hitr dcr Clor nit 100 S:ing€rn,
onre Tanzgrulpc, ein süiiTefor0lBie! (5 Geigen, 3 Gitaren,
2 Akko eoN), 2 sdnlsesüng$ (Malthn Zeldes, Langgase und
A o]d A€sa\t, Mü1,1g.s.), die Junge Blesmusik unil in I'littel-
pulLt stand d$ EinakeFBühnersüüik ,,Der Di&sc!ädel' aon
Keltrd 'l'..mes(hburg. Das Sriid( bchandeh die Kollekrivierung
trnd $-tu somit für zeiden schr .l(trEll, ,,!s! unser Heim.tstid!
cllcu dodo iurrisöeD 1000/ois lergeros*E.iafrlichf , wie wii
efahren konnten. In dc' 

^Dllührung 
wüktcn mft: Lehftr

Ciinter Wtgnü, SdDldir€ktor A.nold Röüea Fnnz Bu}lD
(Ncueasic), vanme süwaz (MüIlgsse), H..lene cbristel
geb. cohn (N€ugü*), The! i\tieskes g€b. Piinm (HintergNc),
Otto Pldicr (I{äblgssc). Der Soal war bcide Mal€ ausvqkauft
und besondcß die The.t€Epieler erhicltcD großen Beifall.

(MIl,HK)

Sl. {eiert€n Fasahing

j)ie Nadrla$öaften der Landgasse und dcr Hintergsse vets
an6Lalreta, gencinsm €inen F$dirLlFabond i,D saal der -Am€-
ril.ünn", xn d€m etwa 200 Pcsonen t€ilnahmeL Krrt Schop-
pc], Hintergass€, vrrdc für sein Kostüm ,,Zigeuncr" oit einer
Prloie ausgezeialmet,

Geneisam häben auö di€ Freiwlllige Feueflycha die Jnnge
Blasmusi} und da Juz orchester den Fardnns be8msen.

(NrM)

Dc Krcnsr:idtq St@bdreater fijhrte A atra F€bl@ im
Croßd Säal in Zeiilen mit guteo E olg die OpeEtte ,,D.ei-

kunok
Rechteck



Neucs oihodo$6 B.thu!

h Zeiden lcbcn hdte b€deutcnd ne\. RMänen ds {rüber.
1957 bericbtete äie ..Sointeia_ von ein.r Gesmteinwolftrzahl
von i0 000, $äh.cnd Wätqe Beriihte sogar 15000 Einsrhret
ndnnten. Daro^ dürlten nnd ,800 SaihseD !ein. I'lan l<aN
nlso slscn. d.ß ieüte etwa 10 000 Runrinen in ZeiilcD 1eber.
Ifr lalr€ 1930 lru.c unsere Gcncindc 5400 Eihvohrcr, davon
wnre. 600/0 - dso ctwa 3 240 - S.dNcn und 400/0 - drs
sind dq 2160 - R!fr:incn. Die Zahl der ruh:inisdrn Ein,
wohnd iat sid, dmnadr in iler letzren 30 Jahrm vqfnnffad,t.
rehrdd sidl diejonige dd Sad6o un rund 50o PeßoD€n" dd
ist mchr ds r/6, vcilingert hrt-

Wetn die KnAet in Rumünicn heuio auch unter einem
gewi$en Dtu.t stehen, so sind sie dodl gedrlder ns m!ß
zugcgclcn \yerdcD d djc Lleine runäliso\e Kirdrc auf dem
Berg Iiü die vielen olthodoxen Glänbigen, die heute ü Z€ideD
lerpn, \icl zu llei! ist. So EUSrrD sie snh o.dr ci^o nFUeD
Kirch€mum ubßehen. Da hflte viele Butnliuen i[ säösinhen
Hlirseü lvohnung bezosen haben, hat die orihoilorc Kn,
&cngocindc iD elemals sÄösisihm Stadrteil ein Berhaüs
€ing€ddtet. Es beffEddt siö in der E$iggälse in deü Hause
des elEnaligetr säclEicdrn (u.atoA Acsdrt. In Emdgeldg
eiies Tumes wulde iD Ho[ ein Geüst iufAcsrcllt, vo' aem
dic Cloclen zu vclsclliedenen Tag€szeite! thre Cläübigen zür

(MM-IR)

(N\Y J132 3156) Db zcidrc. Koll.Ltiwht'ahqh -7, NG
v.mb+'" hat in Jnhre 1959 nobd 4?0 ha cer(.iitc, 90 i. Kar-
tofieln und 92 ha zuckdüben, €ine F1ädE lon 47 ha ürd
3 Trcihhä$em ejt Gemüs€ bebaut, Erzougt serden in erster
Linic Tomar€n, Zwl€hel4 R€ttiche, Spbat, nhabartrer, (]aui
trld Kohl. (Im Monat Mai wuden u. a. 1500 lq Tomaten.
24u0 te spi,br.88000 !ü.Lhel RetjJ,c gecrnler.l

Cctauft mrden (dor Ccbu.tstdg ist venelkt)
Nl onika (10. 11, 1950) f. d. Orto Königo! (ltlrktptatz) u'it

Kütle ecb. Hipcl (ZendcrsLü), StarENFBtisldu, Am SdDtt-
wald ?6 B. cynthid Ler (22.9. rs60) T. d. Artü -{ndreas
.AntonieLti Dd Helg! geb. Mm&all (Fsrgase), Kildrler/
Ontano, 9:153 King Sr, E., K,nila.

Mögcn si€ gcdeihen 
^r Ehre cotts rnd der Elteh Frudel

O. m 1960 R.iDholil v,p"lFs'Jllntelgä,i./ unJ 8 r\
BeL. B,dndl Le Dzig\. NdrhniJ re8'u. Bez. Lc:p2:e.

Fried lod l-reud sei ih c€leit!

Zur Rigo Rüc g.beuea

Hcmr$ F o i rl, rllinrersssF/E.l, KtrJlstiß,jhen) sra,t,'n,
{ltr, \od 3s Iahren in Na}bolhalach Pfil, "! dFl Fole"n
eincs 

^utounfalk. 
Er *ri(le MarLAch üm Ne.td beerdiet.

^Dni 
rlajer, Lndwigsburg, lcgtc m cübe eineu cruß von dci

Nro{rüsdraft niedcr. In der ev.ng. KldE tn Zeid€n üt .D
7..rplru",.für J.n Hirs."-b ciFd-D eiDe cedenL-t"i", 

'l,EF-

Certrüd Neget 8ob. Fia.t (füihd Tas&nerei in Zeidd)
verstarb in Altcr voD ,il7 J.hen na& eiDer sdrweren Op@tion

Das Liüt der ewigc! Code leudie Ihnenl

Fmilienzüsmnerlührung
In letzter Zcit siDd as Zeiden zü ihren Angehörigen züge-

2ogen: Rein\otd Hantschel, seine FFu Karcline geb. Wa-
stel üd Kindd Gerold und Günrher und die ltunen Fmu
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(N\y s229) I(!r vor Sft b€gina äm 2. Septembe! 1959,
hcba die Sdiiler der II. Ki$se aus Zenlen nodr einc sehr
sööne F€ne.f,I4 genaöt.

\'ir fllüen mit dem Artobus des Ilolzindüirri€untemel,mcn!

'Nhgüra codlci". Dis Zi€l ünserer neisc wßr, den südtictr.a
Teil des BuücnloDdes keüenzulernelr Ncustadr, RoseDau,
TöElulE uld wollerdorf. In Neusta.lr besidrLisren wir dic
Tonrrarentabril. l{nx gcffcleD urs aD bestar dlc großcn öIc!,
in dencn dic ZngclD gcbrannt s erder. Audr ftit dm Neusrädrer
Sd'ülerD hlFn si' Dns ,neeftuder. SF ltateirerm uns uDd
2eicten 

"ns 
i}rc Cemc'ndc

- wener ging es nddl RosenaD. Söon votr lonc S.{..t x$
dic novinuer Burg, dle art einen F.,ls.n loah üb€r d€r Sradt
licgt. trntei d€r Burg, aüf cino Wiese, hielten wir Mfttagsrast.
r\udr Törzbrrs haben wt auf uns€r€i Falur besrjdrr. Das ltre
Sö1.ß, dls Lenre Museah ist, har üns an bestc, scfallen. Das
nokokozimcr, dar Idgerzimner. dic Spicluhr uld die $,ind-
oigel aut iler Tuonspitze ]rabd wir ü meisten bertunderr.
lurvjsdFn mr e abcr spät scmrden, und $ü mußten än dic

Wn maöt.D Dod! in lvolkendorf halt u sahcn uE dort
den n€ügebauten K\ltußaal an.

Grdron Sd llerus, Brtgitre nohrsdolfe!. Grubdsd le zeidcn.

I

P.ter Itiel ünd Fr^nz Sdoppel trcfien sidr lor do ,,Let-
sdtef_ (Gastbu). Dd besinnt Hict cifüg i! den T6öen a
s(dlen. Ei greift die ]1'$t6tas&en ab, 3ttilpt die flosen-
tasdro nn. f.inst nodmd von vome ar, ersr tdls itann Eöh.
Dabei sclaut e. mit falt lczseifLiicm Blldr seinen Na.lrb,m
on ünd rlsret di.hah säntliche Tasdre! €rsebnidos at. Mü
leidig frilgt i|n S&oDDel: ,,Hast dü ehva! ;ertoren? Daranf
Ilid: 'Nein, ic\ so\€ !u., ob idr nid! dodr Dust hate."

I\tirtha Hantn{icl gcl). Varhns (Klorsd,ensüßdEn) !a.n
Wlen VIII, Lerchcnfeldesb. 138/38. tr{$gnlcthe Horv.tL
gcb. Nlies (Nfühlgriß&eb) nft Todrrer Gclttud und Enkel
Detle! m.h SdrölleDsledtrNiedersä.Isen, &r der Friedeü-
eidc t am Sohn b,w. Brudo md Onlel \Verner Hory.ü.
Drika NieNands, Todrter d. Fritz Ni€rnnnds (Krcnsr.ilr)
uhd Helft ge}. DcpDer (ttjntdgssc 398) rum Yar.r nad,
Iif€'ding bei Lh?/Don.u, \tolk€Ejst.. 3. Ob.rösr.r.idr.
Anri R i. n e s.h geb. Depn- und Toclitcr Eri*. ([t!rktga$o)
ztrh Cattcn und Vaior Otto Ri€m$dr n{dr Beigartcr, lost
CrolHirg!üting tibe! Mü!o!en. nosr S a I z,.r (Ti€raprgatrio)
trich EmmeicuRLern, Kleind wald 4. Älfred ziegter,
Lehrer und Frau lvtarthä seb. Thiel nadr Kauflreuren/Allgäu ,
Ncuslbloz, Hirtesh. 40.

Wit heiSd sie iE KEise ußerer \rdrbaE&.fr hdtidr will-

Georg Töpfe. feienc tro 30. okober 1959 scinen 80. Geblrre
tdE. Wer ist Georg T6pfer? Di€ iD MüliheD lebcrileD Larde
leutc leüen iln aun Croßreil, denn viel6 hat er in dcn
ersl€tr Jalftn n.& Kriccs€lde geholfen. von Hru als hieß er
Depne., sin Bruder var Johann D€pner, Hirterga$e. Er hat
sidr wohl g6ast, da man in DentsdlilaDrt die säösisÄe \tuilärt
nidtt r6tch! Düsse er aud s€ine! NMen \.erdeutsdreD
(Dapen : Topf). Im ,4.lter ron 20 Jalre! ha e sidr der ?isd!
lerecs..llc asuDmon bi! s€inen Irreud Ceolg Wenzel G?ätei
Werkzeuddbnkalt tn Zei.ler) a,rf die Waülarsduft sen;(ll
Dic Srbeit$tatioletr pdre! ludapest Ltiz. Wcls. Mülchen,
Gdd md wiedennl lvlündren. Nadldcn c! in MündrcD seßhaft
g.worden {ar üd gel)eiratet ldtte, sündctc d dort eine
ll'.nsöfti, ünd ah im l Wetrtltdeg die U:usdmitret kMpp
lwrde& s,uelre er um iD dic &ois&e Ind6bie ud @uste
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lelbsl Wasdrnittcl. Spütc! ffnden rn Tölfer in dd Ätrtomobil-
fAbrftrlion rilig. nr liclltc für die AdaD,ODel-Wertre Rü$.ts-
!ein) Arobesrudkile her, his seine Fabrit t944 dnr& Bonbe!
vollständig z€ßtört surde. für ein€n N.ubcsinD zü atr und eqt-
F(tigt dürd die remögenmindmde wd;ugsrefom 2og cr
s!$ 

^trs 
dn cerdäftrtcbcn zuü&. Er t6bre ;o" ,,"" - -irseiner Frau vofr Rest dcs Y.mösd, bladrrc abo imnd nodr

so viel auf, nm in jener sdrweren Nicllrjcrszeit vielen zei.t-
ncm zu heüeD. Dürdr Lehtrng von Bürßsüafren verhatfen sie
Kri,Fssl.ng-n-n zur E!tl"s.. g. g.'L'-n e-niAen In J- ,...c
U erqonr'2"' in rl4 ügencn :."8. q tv"hruni.. o ü.il-,.a
',ntehli:r/ p" ni L..i de! SuJF nrr, Arbc,sDL z und \.eF
Ciensrmöelid'kciL

Heute l€Üt Caol1. Töpfd in camisdrPrnenkirüc.n im LoDz,
ieim in der lvettersteißri.ße {5 d.t f.ert sici sehr über jed.n
Bentdr seinor Landslcute. Die Zeidner Näd h^dr!fr rviin<hr
den\ Jrbilar Goncs Segen lnd gdßt ihn in h€pliüer Ve.
buderh€jt. (LMT IR)

Frau EIma {ddü gc}. Croß üt seit H€rhsr lq59 Kö{Äjn n!
SieLcnbürgeüeim n' niD6ting m Chjensee. 'Ibdrcr Veta
\nd Sdrsieqsohn Haß Roih Dbeirm ebenfalls dort in d€r

Advctrtsfeid in Münch.n

It:ie vor 2 lA}rcn fund in rergang€Den Würe. m 5. D.,
zember 1959 in Kleilen Saal der catstätrc ..Sc{rolssti}a in
\tiiD.lh cine ÄdvenKfein der zcidnd Na(fib.s&aft statr_
Es laltcn isgesmt ll2 EnadBfr. nnit Kindo aus t"ründlen
r Lng,bL d" E nlodune or O,r) Künir.. Fotj- re-'..!kr. ln o" \nn \t.rr z i,1. . .n r 1r1!,nEnii, un,t i";d
'({lic} e" T'i' .n SrtJ 

_,,1r r1,-r A rti ß . , nc Ad-
vortsaDspradre nnd zcigtc düu fartrige Lhtr$iftter ron circr
Reise in das Hcilige Ldnd. Der Itedber ll)arDtc dcn Bogc!
seiner lusfiihtung ron den Stätten .Lr w.ilna.jhrtiüeD CsdE-
heDs his hin a dcn Fle&den am Fnßc dcs Z..irlner Belges,
dahin ünse( cdhnlen in ,olüer Shn{lc sü$-cbcn. Die sten+,-
Tcitig g€z-"ig:en Bikic! vo! Z€iden riet.n l(,lxnalige Erim.n,n-
Fen/n'ii.\ {.,.11-ßeül{,rrrp"\\Fl J)rsi.{r t,.^ in ,. , ih-
L.rEina.ll i,.o d$K,ndF1, Irts der Ce"..: un,t BJ r
Cbrhtc .o'g, h tr1r. Eilgar rr; . t t. . pine E/r{ ng u- , e
GeLurr J- He r-d"s. Da ,ole.ndF B*.hcci,,1s d; Kl"d4
$er für di€se d€r rröhcpuntr des {bends uDd au,,tt- rnter
Gruß und Kein .lc" Hc'mkg m.

$,ir Heldsdöllc! heißt de! zu Wci}laclre! rssg zum clston
NI{l e$chieaene Brief dlr ..Heim&tseheinsdatt der H€t&-
dörfci. Er $iril |(ra*gcgebe! von Reg.-Mcd.-Rat D!. Uari
Nooser, na,tlirscD, Lilicmtmße 3. D$nit gibr 6 j€rzt n€ben
u$ercn -Z.idler Cnß_ ünd dcE ,,Neusridrer Nadrriölen-
en, drittcs bu.zcollndis$es HciD'tbtart. !,ähmd dd -Hihn*ntcr}" Iür .lie Ldndsletrrc aus Säihsjs& neen nd Umg€bung
hcr.nigegeb€! wlrd.

tir beglii.l'ainxdrcn die H€ldsdorfe!, zu dendL $rr u Su!nadnrarlidror Bozi(huDs stehen, z! ihld H€im.rzeituDg. ' 
,

Bcmaltc Eau€rlnöbel, wi€ sir sic voD 
^ 

Haus€ k€nnc!, stellt
IIatu Äd'm, }{idrlau 7, Krcis wliblinEen/Wnft. hei Sie
enrhalren die alrbekamrer tlustcr und paßen {udr in die
nud.m€ Wohiung sür. Bci LL.h!e! Ott; Dü*. HeidelberS,
Iü Kolberganetr 2i'1, stelrt 2. B. ein lomr,tctrcs Wohqjnrnci.

Jahresvcrs.mnlutrg in Mün{hen

Dic NrdrblliDnen und N.o\bäE aui \,rünotren un.l Urlge-
hnng *'erdcD für SMs|ag. dtu 7. Maj. t9 Uhr in die C;t-
sütte -Söoiasrik.". \täruheq SparkasesEaße zur Jdhres-
h.rptwersamrlung cingcladeD. Neben (ld lahres und Kascn_
b€ridrl detr Olio Köhises geb€n q,hd, werilen dt-tuele Heimär_

cimattAg in Dinkelibühl
wi€ allj:ihrlich nrdct aucl l€ne! zu pinqst€d rviedo! dds

Jahrestd€n def Ländsmamch,rr der sien;nbüng€r Sad$cn
st*t. Die mdt DirkelsLäbl f rcnden Ze ner treficn sidr irn
C2srhof -Zrn S&wanen- in de. Nördtirser Sbaße 10. _ Ddrn rrp rrüj. Zeidner \dhL" .hrtst.g ;irJ lgrj: Jbgehatten.
C. ,'F' 7" rp',nkt !nl O, .in,l .,dr ni(ht trrrr"h".. rn Oeer-
'.' "u-.lp c, i,ion. v . s"r'".,lcn Nlc}t..r.d .tl. ,e wcCü
in Dinlclsbühl 'ode! in Nrünöen duiüftihrcn. lvir bircn ictzrsdor nn Ä![.runt.D an Baldi Hc!tc!.

$rer üat fobc yon ido?
Filr finr \" njllenthdrune $rdr"c \vk sure BitilFr ruo zidcn:L,,, n LI Teilod,ict.re. d", cemein(le ( 

^. " ",.zclne
Y,:.,1"., I"r'l-,,id wftso\aftssebätrde, Xird,e, Nrärktphrz,
Scliulcn, Kinilelgrrtcn, Fned]1of, Bürentändcr BürgeF-und
Itrtrcnbanletc.), lvdldbld,Sze.en iü! dcm Ckmeinsd$fritetcn
(Hool2e .'fa!fc, tiohiDarion, BegrüIDls mir Lei.trensagcn,
Sd,ull-q. C*d,,wcrcir T,'mvFcid. Blatuusik, CirdftrnlrüM-
d'er'. Nid,ürß,ir.ft.t.rg. Fmü6v,rcrn. pfdreirfübrunB Eit Renren in Tradrt, frei$illige Feucnvelu). Fetdebcit, D.er&-
'n.r(hirt' J-r @irlt, Bild ej r' 1\'.-lr5rdrte, Rurini.drF. Vterrel
rK ,i" <.rrl-6 6tc, . Brhnl,ot \ i"t heftle, Z E"u-, " uod ändele.

Iis rvird geleten, uur g"tc, 
""t'orfe 

Fotos t"ttrwene zu! VcF
lügtrDg a srelle, und {n Baldi Hener zu sdric}e!.

,Zeiilne! eaang. CemcindebLn" wtlil gesuür

, Wo ist- im Besilz votr altcn Nrluen de -Zeütnd aang,
Gdei.de.blattcs", tlrs von 1927 bis 1944 $ädrenttidr cßdten€njsr? vielleicht weiß trudr j@and, N6m dieses Dhtt scinclzeit
votr zc cn aus nddr Dcutschla!.I oder östdeich gesil &ttr -d. \1,'d"Blrre! .h' $Frr"hcn qlt. nüh-,iF.nseinc
z.ir I c r. twFjqe 

'i).1 .'...n FLa..ü $dr. \., d.e bb 1926
jänrlich ]rci,üsgeg.Icnen ,,ze nci Dentwürdiske en". Es stnd
Hcfte mir 20bis s0seiten. Irer hat sold,e odei$-ciß wo wetdle
rorlipAFn? Biln, sdrreil,l itr,ttr nä&srfn Taspo eine pGrkatlc

I

Wenn der Bauc! bcim HeunadFn ods währerd dcr Ento"
l ll J" .vitr,.*pu,* " :. JFm Kopf .-r.-r J-m ...hr s.tü!-
icx \r,g.nbr,rr detr nuür rchträleren SJ,elren sudle. pfleße
er, 'Fiü.r. \\'"lt!n.d'a,'uog soäß, Jic Bqtcurue d.s kopf6
sn abaöijdpn. ..\l:'rmr nur dt1 Sdlioetel, dF; lrjsdr ;är-
3llliöh dÄ' Ilohneldamai!'

Hu Depnd

(Elv-oK)

D€! Siebenhürgiscü Süüsisihc H stalendcr isr nm sdhon
zum 5. I'lalc c$dneDeD. Da ihn aber nodl liüt ale Lan.ls-
leure l<dhd, xolc! wir hjer enimat ä di€ses wertvole lah!
hudr lr:,.w, .r D. E.qörr a dnlt. in j.J- säösjsd,p fJm.th. Dds
Irhrhxdr kil dre Thditian lnsFrer .trrn söenhürsis.hcn Kl-
leDder (-Sicbmhü€er volkstreünd-, -Chnnli&er Htusftrunil-)sot.rfüIk! unJ hrr dis. rrs.Fr \i",nDng nad1. audr to?ül-

DeDr Kalc.darium mu .len Narrnstalacn, d€! Bibelcsc lnd
.ler Baucrnrcgcln, fol8r cin gcisrlicher. ;in hisroris.hcr md ein
literorisüo Teil m,r ernster und {röLltcllen Beirrägcn nnd(d)Ieril.,r biiJ der Lßo \.n de- EFd,iJtr1.J,,1, B^üuns
7uo Erl"hen und rlcn Aufxlbetr de' Ceq.n$urt deführl. Ati
;ll,r.,r1,,irc. dps Jih ,udrcs stebr .tF, ciujdüe B.üer nebe. ,tcmgel.Jfts Univditürsprcfesor. Im K.teider 1960 lse, wi.
z. B. auf Sejte 5l ciEcn Aufsärz von Prof. Dr. rrans Ntieskes
iibe! ,,Di€ sieberbürgjscl-sltdNisd,e C.m.i!de.,uniL anf Seit€ 6i
*rhijne Hansslriiö. aus Zei.l€a dic ns z, T, loch 4rt in E!_
in,icrung sjn.l. Das Btrdr, dr5 ejsentliö k€in Katcnd;r ist so!-
d(nt ein Ileiüaibudr, elthälr vielc inrere$anrc Fotos au frü,
hePr Zeit rf,d votr heure.

Besr..tlDscD nnd zu ridrter an: ccsdüfts$elc alcs Hitf$lonit(s der siehcnbü.ger Sadrsm, Nün&er 22. Himetreid!
str.ljc t. - Dns lilüluih kostet i.50 Dlvt.



D.nk fih fleundli&e Hilfe sagen wir Sentd Bcnn in l€ tn,
If,grld Cloß t! E!tuseD/,{&!lm Ks. Reüllirgen. Hd$ Dcpnc!
Lardw,-Obcrlclrer in Bransche und der Cesihäflsstelle de!
LandsmnDlso\att der Sieb€nbürger Saöser in Mün.hc!. Sio
hatten sich auf ulseie! Aüfruf iD der l€lzten Auscrbe .le3
,,z€jdne! Grußß' he'Fi. erL ir, -in. \'l.it ^ übcrnehm€n
und haben zun Tcil selr üfangrciche AbsdüIten von älien

In drescn Jdhr rsr es üns *.ierler möslidr 2 Gfrlstcine set-
2rn zu ldsre!. Nadr der Entlü$rg aüs nsisdhq Intemlemg.
starbcn iE Odberlin Katharina Oles&, gcb. GmB (Latrggmse) ü.d
Dorcthea Ridter (Belgergassc). Da ihre Angehöriscn njdrt in
der L.ge sind, di€ Grahsr:itten ^ bdrden dd a pfl€g€n,
heb.n wir, die Na&bmihaq e als ü.scr Pflid,t ang*elEn,
diq€ Buhestätten in urs€re Obhut ^ nelmen.

Ghbdnuer kosten Celd, aud, w sie noö so sdiliör und
besöeider gewäblr sind. Au derBefirasska$e für dcn,,Zcidner
Cnrß }önnen wn die notsendigen \littll hicrfür niiht ouJ-
blingcn ud bitten daher lezljcl !m Spenden für diasen gnter
Zwadr. lvt wollen n.dr \rejtdc Cräber pflegen, auf ders
heute lelder zuo Teil GDs ud Unkraüt wäihst, wic .s bci
ejlem der oben gen.mten der Fäl war. Slenden erbitten wir
d dns ?ostsüe&toDto Stuttgart 90710 {Arri Plajer, Ludwigy
hu!8, Kug.lberg 10). AuI d€n Absdrnitt bitte vederken,
Crlibedü$olge.

,rtn t. nl.tti. Helga gcL. Masihall. K dr€ner/Ontario,
3459 Kjng St. t., K^mda - Benn, SoLF, ledin NW 87,
Klolstoclsi!.2/IIl - Christ€1, Alfred (Sdrlo$cr), Nq!
n,ppin/yark, Klostextr. 17 - Foith, Voll<dd. Dipl.llg,
Heilbrom/Neclat, Pfühlstr. ?7 Gräser, RuäoU, Cingen/
Flls, K^dst.. 5 - Gross, Ihous, .bstlÄnhalt, Friedhn
allee 40 - Hantschel, Reinhold, Wien VIII, IiF
.$cnfeldcFt. ü813a bei Klingd }{erscl, Emi, B.d
Nennd6.f bci Hannowr, HrMhorst 26 - Nieninds,
Fnt7. Efcrlitc bci LinzlDoDrL MoIGEistr. 3 (oberöneftich)
Plaier, 

^ndre.s. 
Bnös'I/Badm, sdö.lDmstr 32 - PI^-

jer, ErßiD, Mün&en 2, Ezgießfti 8r'I1- Reimer, Eruin,
Mcmmih[eD/^llgnu, s€uftmeg 3 - neinresch, H.ns,
Frcibsrg/nreiigau, sdn.ßb€rgsk. 5 Sal?cr, Rosa, Emme-
rid,/R}cir, Kleiner W.ld 4 li'enzcl, Ilatin, Kanüem
N!. 10, Post H&!i.sdorf/K!ü0, Niedeist€rreidr - ziegler,
Alfrcd, Lchrer, Käüfbcric!/A1lgäu-Neusahlonz, Ilirtensrr. 40 -Ziegler, O6tü, Arolsen/Wald€&, Südslr. r bei Müll.

l_n.l hier n"ö ein- Fid r,t.rF'u c 5. r,p_-r, Otto.
Enesthan bei Trostbelg/Olb.

Dio Ansdhrlft€tr folgendq N&hbe wcrdon g€sucht

Wi! hatt€D ihen de! letzten ,,Zeidrcr Ctuß" geshi.l!, be-
kamen illn aler von ild ?ost nit dem vehc* 

"unbckrnntfelzogen" zurück. Wcr kam u$ die nflcn Adr€scn mit-

Bauer, Erna goL. Crcß (lveilcrgä$e) früh€r Dosenheim bei
Ileldelberg - Bloos, Ridud (\telzerei) füiher Nümbelg -Buhn, Alfrcd, frülcr Salzburg Bubn, otlo (F6tga$e) früher
Sd?btrrg - Chohäni, Daniel (Eintdgas\e) frühn stürtgärt -Göilncr, Jo6cf (Lhss.sse) frühq llündrd Kenzel, HclDut
(e3siggsre) Irüher NidburS/l.iser Godl Kanada alssc-an-
den) - Kueres, Otto (l{arktsNe) früho }lnn&d - Liehn,
Gcorg (Hintergase) frühei Mün&m - Mi6ks, Hm {Lang-
g.sse) t'üher Croß-Si€sharrs,,\iei€rGtdc.i& Stoof, Otto
friihcr Ummcln bci Biclcfcl.l - \Ydzel. Gerhard (Fstg.sse)
fiüher LinzlDonau - Wrolel, H{mhd (Im winl€l) früher

Jahrcibcitrsg
U!se! Hennitbiief eßdr€int jetzt nn 7. Jahr. Er jst stets be-

mi1ht, alle N.chrichtcn aN ZeideD ünd a6 de. Nadlba4&afi
an uls wcitclzxgebe4 u eiq leberdiees lindeglied zwis.hcn

d€! HeiDat ünd den in aller Welt vestreut leb€nden Zeidnem

Anf dcn lLtztcn Naihb.sdrafhtag im Mai 1959 in Ollelbnch
wurile besülosen, mser Halbjal'rcs)rlatt ü €iner D!&!erei
herst€llen zu lasen und alle Ans€senden, ohne ArsnolMe,
c!tlli!t€!, den wi*ljd, gerilgcn Jahresbeitrag von S.- DI\'l
gerne füt cin s.l&es Heimatblatt bezalrlen zr wollc!.

w6nr d.r .,Zcidnd Gmß_ iliesnal wieder vefdictt wcrdcn
kann, so rc .nkcn vü das 2bges€lEn ron dd ,\rbeit, dle
drfin gelejstet sird - nü dm fretrNllidlo Spcndcm, die u6
treu ^r scit€ stchm ünil regelnnßig niihr nur deD festgeserz-
tcn Ja|rsbeitms, sonilcm dadbe hinaüs zm Teil b.tä&tli&c
Spcnden ülEweisd. Die Ndd di6er CebefreDdigcn ncnncn
Nn dnsd,ließend. An iLncn ,olten si& dietenisen .iD Bcbpicl
nchn,.n. die aüs Vergeßlidikeir oat€. .xs anddcn Cründen 6
b's i€tzt ünted,s€n hahen, ihr Sdlerfiein beizqhagen. Drrilher
l,inaus hibcr larürli& viele pünldli.he Nadrbarn den Beitrag
voD 3,- DII !üd! fü. dicser Jahr wieder eingezahh. Wcnn wir
nehr Plrtz l,ätt-"n, würden sü nätiülid1 gerie auö diese N{-
me! ve!öfiertlj.he!. a|cr es gehr l€ider nidrt.

Do! ,,z€id!er Gtuo kostet in .ler geilruiktcn ArfnLrdNrg
wie e! jelzt lor nrs liegt münioh bedeutenil melf dk früher,
als er ru! hcktografict mrde. \4/ir sjnd dal'o rlf jcde Ma*
drgelvlesex md legen di€snal zallkadtu bei, ded nieminil
veriliiji, senrcn B€ihag za üle$eisen. Bitte, lünt diesc Ka!!e
,o fo r t ans und sdri&t us dcn Betrag rodr di€se Wod,o zu,
denE {ir korlten gendc noo\ die Dnddroslen fin dicse .{.u$
gabe berahlen für das Porto r€i&te das celd aicht g^E.
Db in östcßiah lcb€ndcn Lnndsleüte könnfl Nih di!€kt duf
dns P.sh.l,.0llonto Stuttgart 90710 (Ami Phjd, Llaivigsburg,
Kugclbdg 10) eiüal ea und zwd 20 S&illing pro l$r,

Biuc, ne}mr die Salhe etsec emster äk biJhd. Es wdie ilodl
ttntrrig, q-cnn ryir nidht mellJ in der Lage seir sollten. ü6eren
.,Z.nln.r Gnß' m Lebetr ar cdiahd. Oder bedeüLer cr tr6
so NcDig? Dmn sihreibt urs dod', drß Ihr keinen lvert dlouf
I(gt. \'er iletr -zeidner Gtuß" gcmc lidt, aber nidrt in dq
Lage isL, dd Beikag z' be:Ilcn, der tautr üs ila, aloö mit-
leilen. D.nn s,isrer qir. diß cr d&t deiögültig ist und wer-
den drfnr voll6 \'esrändnis h!b6.

l-irr erhlltene sp€nden dank€n wL:

Otto $Iill{, I.inbüccrlrof/Pfd]z - Hars Tüpfcr, Ludwigs-
[dfen/R!ci! - Ernr cöbbe], Lübe& - Hans Riemesdr, lveis-
ß{d/Wü!tl - Dr. Frau Josef, ilden/Rhld. - Ilarlc Plilippi,
SqhweinJun - Mrrtlu sdrs'ager geb. Iliel, Argentinietr -Anilreas llajer, !nc!sal./Ba.1en Dr. Ing. Peter Preklt, Irßse,

- Otlo Siherer, Enesthaü lei Trostberg/Obb. - H0ns
Helneges. Mündren Eme I]o(hene.l eelr Wo]fi, Bibcraih/
Riß - Joh. Adams, Mi.helan/Rhstäl - Ilsc Klcc gcb. Stmm,
Llbcrrcc/ONr. - Dr. oswalcl cöLbd, solingen * Älbe*
Sdnni(lt, Heid.lberg Otto E. Düdi, Ttrttlingen - Kürt Stof,
Nufrirrge!/Württ, - Otto Stoof. Plodringcn/Neck.r - Ella
Cc6tror gcL. Zieglcr, \l'ic! - ^]äed 

Sihlei.ler, Ec]erihaiA bei
Niimücrs - S.Dta Benn, B€din - Ing. Helmut Cdbbel,
Lcukrshluscn/tscfgstr. - Otto Rimcsch, Beigad€n über Cioß-
dingharting/Obb. - Rosi Staeps geb. Xmüs, Ninrberg -koe tsorg.ding gcb. Sdrcrer, cdle - ceorg Chnsrel, Sto&-
dort ülEr \lüDdEn - -{freil KoU, Freilas\irs/Nby. - Hans
Reimesd! FreiburglBßg. - Johann Slanm, Übdsce/Obb. -$'alter Xnus, cnsl,r,;H!ü Georg Tq)fcr, G.misah-P.rten-
knclEn - 

Dipl--Ing. Yoll]fu Foiih, HcilJrcm/Neckar -II^ns ZeN.$. Weitrmsdof/Coburg - Rosa Hofiner, ÜlEF
see/OLb. - Rüdolf Köniss, Stuttgdt Büsnau - AlJred Göb-
bel, Stir )erglobt'. G6ry Hitsd, ll/emru/N€drd - Hel-
hut ?reidt, Ä1.1üg.n Kß. Lüdvigsbü.g - Lieelotte Kolf,
StalnbGg/Obb. - ldr Cr,iser, Ilünchen - Rudou Istocl, Of-
ffngcD/DoDdu - Otto Cöllne.. Bmbeig - ENin Reimer!
iuclldtgcD/Ällgtu - EImi Sclneider geb. nesihika, Br€mer
],uvcn - An lrod Kr€Dpels, Hausaih/Baden - Elwin Mjc3l<er,
Zclllodelwald - HrDni Kasper seb. Äesdrt, Zelllodenwakl,
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